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Großer Sieg in Weſt Galizien
Unüberſehbare Siegesbeute

Das Rätſel der Beſchießung
von Dünkirchen

e B Von der holländiſchen Grenze 2 Mai Die
Nieuwe Rotterdamſche Courant beſchäftigt ſich wie jeder

mann mit dem Rätſel von Dünkirchen Das Blatt führt in
haltlich ungefähr folgendes aus

Waren es Küſtenbatterien oder Schiffsge
ſchütze Nun liegen die nächſten Batterien auf der Düne
oberhalb Nieuport Die Entfernung beträgt 29 Kilometer
Bisher gab es kein Geſchütz das ſo weit ſchießen konnte Iſt
etwa ein neues weittragendes Geſchütz er
funden worden ein Wundergeſchütz das auch das bisher
ſchwerſte Küſtengeſchütz das von 40,64 Zmtr in bezug auf
Abſtand übertrifft Was alles ſeit dem Krieg erfunden
worden iſt weiß man natürlich nicht aber wenn kein
Wundergeſchütz tätig war iſt Dünkirchen
von der See aus beſchoſſen worden Ein Eng
länder der die erſte Meldung die deutſche von der Beſchie
ßung im Geſpräch mit Holländern erfuhr meinte Unmög
lich Deutſche lügen Da kam aber die franzöſiſche Mit
teilung hinterher Deutſche Kriegsſchiffe ſind in See vor

der belgiſchen Küſte gemeldet worden Dünkirchen erhielt
19 Schüſſe uſw Dieſer Bericht ſtellte zwei Tatſachen auf
überließ es aber dem Leſer ſie miteinander zu verbinden
Jetzt weigerte ſich der Engländer zu glauben daß die bei
den Sätze in dem franzöſiſchen Bericht ſtänden bis er ſie ge
druckt vor ſich ſah Für einen Briten erſcheint die UAn
gläubigkeit in dieſem Falle ſehr verſtändlich Gehen wir

den Gründen nach welche die Deutſchen bewogen haben
können dieſen Schlag auszuführen England ſchont
ſeine Flotte und ſetzt ſeine Schiffe keiner Gefahr bei
einem Verſuche aus die deutſche Flotte zu vernichten zumal

es ohnehin das Hauptziel der Meeresherrſchaft die Unter
bindung des feindlichen Handels erreicht Das bringt mit
ſich daß die engliſchen Kriegsſchiffe Gebiete meiden in denen
deutſche Kriegsſchiffe und Tauchboote ſich bewegen können
Andernfalls könnten wieder Verluſte vorkommen wie die
der Kreuzer Creſſy Hogue und Aboukir Das mag

logiſch und zweckmäßig wenn auch nicht heldenhaft ſein reizt
aber die deutſche Flotte eine Blöße des Geg
ners auszunutzen und auf das eigene Volk auf die
Neutralen und ſchließlich auf England Eindruck zu machen
So lange die deutſche Flotte in der Nordſee kreuzte konnte
die engliſche Regierung verkünden Blüfft nur ſo weiter
aber haltet euch aus dem Bereich unſerer Küſtengeſchütze
Wenn nun aber die deutſche Flotte Dünkirchen beſchoſſen
hat dann iſt es ganz anders die britiſche Flottebe
herrſcht das Weltmeer nicht aber den Kanal Sie
beſchießt die Dardanellen allein die Deutſchen nehmen Dün
kirchen unter Feuer dicht an dem Teil des Kanals wo die

engliſchen Truppen überzuſetzen pflegen und wo man am
meiſten auf Abwehr bedacht ſein muß Einſtweilen bleiben
noch Zweifel Eine Angabe aus Dünkirchen Flieger hätten
die Lage der Kriegsſchiffe nicht feſtſtellen können iſt wert
los weil nicht geſagt wird wann die Erkundung ſtattfand
Ein Bericht der britiſchen Admiralität daß die

Stellung von deutſchen Geſchützen zu Lande alſo durch Flie
gererkundungen feſtgeſtellt wurden iſt vielleicht eher ge
eignet die von unſerem Berichterſtatter verzeichnete Auf
regung in London zu erklären erſcheint uns aber wenig
befriedigend denn es bleibt dann noch ſeltſam daß
gerade in dem Augenblick wo die neuen Geſchütze in Ge
brauch genommen werden ſich laut dem franzöſiſchen amt
lichen Bericht deutſche Kriegsſchiffe zeigten Wie aber er
klärt ſich in dieſem Falle daß die Deutſchen die am Donners
tag nicht ohne Erfolg aus ihren neuen Geſchützen begonnene
Beſchießung von Dünkirchen mittags abgebrochen haben
Der amtliche deutſche Bericht vom 1 gibt darauf die Ant

wort das Feuer wurde fortgeſetzt Allein auch wenn die
Beſchießung vom Lande und nicht von der See aus erfolgte
mithin weniger beſchämend für die Engländer war erſcheint
ſie immerhin als ein höchſt bedeutſames Ereignis

Der Eindruck der Beſchießung Dünkirchens
in Holland

Die Beſchießung Dünkirchens hat in Holland großen
Eindruck gemacht um ſo mehr als ſie gänzlich un
erwartet kam Gleichzeitig waren Gerüchte verbreitet
daß es deutſchen Kriegsſchiffen geglückt ſei auf die
e von Dünkirchen zu kommen und von See aus das

feuer z eröffnen Nieuws van den Dag ſchreiben in
einem eitartikel

Das Rätſel von Dünkirchen iſt noch nicht gelöſt Ob
ſchon kein Bericht von einer Seeſchlacht kam bleibt es

dar e da a ſche W nichtm Lande aus geſchah ſondern du ere iffsgeſchütze Das Blatt nimmt an daß die beiden e
neueſten deutſchen Schiffe Erſatz Kaiſer Friedrich I

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 3 Mai

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unter dem Oberbefehl des Generaloberſten v Mackenſen

haben die verbündeten Truppen geſtern nach erbitterten
Kämpfen die ganze ruſſiſche Front in Weſtgalizien von nahe
der ungariſchen Grenze bis zur Mündung des Dunajec in die
Weichſel an zahlreichen Stellen durchſtoßen und überall ein
gedrückt Diejenigen Teile des Feindes die entkommen
konnten find im ſchleunigſten Rückzuge nach Oſten ſcharf ver
folgt von den verbündeten Truppen Die Trophäen des
Sieges laſſen ſich noch nicht annähernd überſehen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der weiteren Verfolgung der auf Riga flüchtenden

Ruſſen erbeuteten wir geſtern vier Geſchütze vier Maſchinen
gewehre und machten ſüdlich Mitau wieder 1700 Gefangene
ſo daß die Geſammtzahl der Gefangenen auf 3200 geſtiegen iſt

Ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich von Kalwarja mitglückten
unter ſtarken Verluſten für den Gegner die Ruſſen wurden
über die Szefzupa zurückgeworfen und ließen 330 Gefangene
in unſerer Hand

Auch nordöſtlich von Skierniewice zogen ſich die Ruſſen
eine ſchwere Niederlage zu wobei ſie neben einer großen An
zahl an Toten 100 Gefangene verloren

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern griffen wir geſtern nordöſtlich von Ypern

beiderſeits der Straße Poel Cappelle Ypern mit Erfolg an
und nahmen die Gehöfte von Fourtnin ſüdöſtlich von
St Julien

Jn der Champagne richteten wir durch erfolgreiche
Minenſprengungen erheblichen Schaden in der feindlichen
Stellung zwiſchen Souain und Perthes an

Zwiſchen Maas und Moſel fanden geſtern nur Artillerie
kämpfe ſtatt

Am Hartmannsweilerkopf machten die Franzoſen heute
nacht vergebliche Angriffsverſuche gegen unſere Gipfel
ſtellung

Ein franzöſiſches Flugzeug landete geſtern bei Hund
lingen weſtlich Saargemünd die beiden Jnſaſſen wurden ge
fangen genommen

Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff geſtern die Luft
ſchiffhalle und den Bahnhof Epinal mit anſcheinend gutem
Erfolge an

Oberſte Heeresleitung

T U Berlin 3 Mai Die hieſigen ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden erhielten heute früh vom Oberkom
mando die Weiſung zu flaggen Das Polizei Präſidium hat
an ſämtliche Reviere folgende Depeſche abgeſandt Großer
Sieg in dew Karpathen Näheres noch unbekannt

Der türkiſche Heeresbericht
Panzerkreuzer Henri IV beſchädigt Feindliches Tauch

boot geſunken
WTB Konſtantinopel 2 Mai

Das Große Hauptquartier teilt mit Jnfolge unſerer
Angriffe und des Feuers unſerer Batterien gelang es dem
Feind nicht ſeine gefährliche Lage am Ufer der Halbinſel
Gallipoli zu verbeſſern Geſtern wurde der franzöſiſche
Panzerkreuzer Henri TV von 10 Granaten ge
troffen Heute hat ſich das Schiff nicht gezeigt Der eng
liſche Panzer Vengeance zog ſich zurück Ein Nachtangriff
einiger Torpedoboote auf die Meerenge wurde ſehr leicht
abgeſchlagen Nachdem die ruſſiſche Schwarzmeerflotte eine
Stunde lang vor dem Bosporus demonſtriert hatte zog ſie
ſich eiligſt nach Norden zurück Ein feindliches Unterſeeboot
das in die Meerenge dringen wollte ſtieß auf eine Mine
und ſank die Beſatzung konnte nicht gerettet werden

An der kaukaſiſchen Front wurden feindliche Angriffe
unter Verluſten für den Feind abgewieſen

Am 28 April wurde am Suezkanal eine Kompagnie
Mehariſten in die Flucht geſchlagen Wir erbenteten eine
Menge von Gewehren und Kamelausrüſtungen Am 29
April wurden zwei feindliche leichte Reiterſchwadronen
blutig zurückgeſchlagen Der Feind verlor 60 Tote und Ver
wundete wir verloren 9 Mann

n

und Erſatz Wörth die Beſchießung durchgeführt hätten
Daß wie aus England gemeldet wurde die Flieger der
Verbündeten keine feindlichen Schiffe entdecken konnten
ſchreibt das Blatt dem an der Küſte herrſchenden Nebel zu

Der Rotterdamſche Courant der die verſchiedenen
über die Beſchießung der Feſtung eingelaufenen ſich teil
weiſe widerſprechenden Meldungen einer kritiſchen Unter
ſuchung unterzieht ſagt

Man müſſe weitere Nachrichten abwarten um eine
Erklärung zu finden Die engliſche Taktik zur See ſei
ſparſam mit der Flotte umzugehen um die Beherrſchung
des Welthandels zu behalten und deshalb das Gebiet der
Kriegsſchiffe und Unterſeeboote zu meiden Das ſei prak
tiſch mache aber keinen heldenhaften Eindruck Wenn
die deutſche Flotte wirklich Dünkirchen bombardiert habe
ſo könnten die Engländer nicht mehr ſagen daß die Deut
ſchen ſich ſorgfältig außerhalb des Bereiches der engliſchen
Schiffsgeſchütze hielten Die engliſche Flotte würde dann
das Weltmeer beherrſchen aber den Kanal doch nicht

ganz

Der Haager Nizuwe Courant nennt die Nachricht von
der Beſchießung Tünkirchens eine Senſation glaubt
aber nicht daß H,riegsſchiffe im Spiele waren ſondern daß
das Bombardernent von Land aus mit neuen beſonders
weittragenden Geſchützen ausgeführt wurde
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Die Enttäuſchung über Japan

Der Wunſch Japan zu einer aktiven Beteiligung am
Weltkriege zu beſtimmen iſt bekanntlich in Frankreich am
lebhafteſten erörtert worden Frühere Miniſter haben
deutliche Einladungen und Anerbietungen den Antipoden
gemacht es wurden ſogar in den erſten Kriegsmonaten
Meldungen erfunden japaniſche Truppentransporte näher
ten ſich bereits durch den Suezkanal Marfſeille Tatſächlich
haben die Japaner ſich in Ausführung ihres Bündniſſes mit
England darauf beſchränkt unſere Kolonie in Oſtaſien zu
erobern und den Engländern bei Unterdrückung des Auf
ſtandes in Singapore Hilfe zu leiſten Nicht ohne Erbitte
rung ſtellt jetzt der Temps feſt daß die ſchlauen Aſiaten
nur ihre eigenen Jntereſſen dank der allgemeinen Ver
wirrung im Auge hätten Ein ſchärferes Ohr hört vielleicht
aus dieſen Wehklagen des offiziöſen Organs den Unterton
heraus wäre doch Frankreich auch ſo klug geweſen

Der Temps zweifelt nun nicht daran daß China nach
einigem Zögern ſich dem Willen Japans unterwerfen und
die ſämtlichen Forderungen mögen ſie auch noch ſo ſchwer
ſein erfüllen werde Denn ſeitens der in erſter Linie be
teiligten europäiſchen Mächte iſt keine in der Lage Japan
Einhalt zu gebieten Die ungeheuren Aufgaben des Krieges
nehmen ihre Kraft reſtlos in Anſpruch Auch die Vereinig
ten Staaten laſſen die Dinge im fernen Oſten ihren Lauf
gehen Sie behalten ſich vor ſpäter auf die Wahrung ihrer
Intereſſen zurückzukommen Das ſoll wohl heißen wenn
England und Frankreich wieder ſich um Oſtaſien kümmern
können dann werden ſie gemeinſam mit Amerika verſuchen
Japan die Beute wieder zu entreißen Das iſt möglich das
iſt vielleicht auch ein irriger Troſt für die heutige Schwäche
Jedenfalls hat Amerika für ſeine gegenwärtige Untätigkeit
den Vorwand der übrigen Mächte nicht ins Feld zu führen
Wenn es daher ſeine Jntereſſen kampflos preisgibt ſo iſt
das nichts anderes als ein Eingeſtändnis ſeiner Schwäche
Auch wir werden uns dieſer Tatſache ſpöter wohl erinnern
wir werden nicht vergeſſen daß Amerika einzig und allein
ſich vor der Uebermacht zur See beugte und in ihrem Schat
ten Geſchäfte zu machen ſuchte ohne Empfindung für Selbſt
achtung und ohne Rückſicht für Deutſchland dem es den wert
vollſten Teil ſeiner Bevölkerung verdankt

Der Temps der heute zugeben muß daß Japan ſein
Schäfchen ins Trockene bringt ohne auch nur die geringſte
Rückſicht auf ſeine ſogenannten Verbündeten zu nehmen
findet nun einen allerdings recht kümmerlichen Troſt Ja
pan könne die gewaltigen Aufgaben die es jetzt in China
übernehme nicht ohne die finanzielle Mitwirkung des Drei
verbandes durchführen

Das mag ſchon richtig ſein Aber unter welchen Be
dingungen Japan dann die Unterſtützung Europas bei der
Entwickelung Chinas zulaſſen wird das iſt eine andere
Frage Japan wird der glückliche tatſächliche Beſitzer aller
wertvollen Rechte und Konzeſſionen ſein Japan wird eine
weitgehende Kontrolle über die chineſiſche Verwaltung aus
üben Es wird daher nicht mehr wie bisher der am Kap
zaume des Geldbedürfniſſes Gegängelte ſondern der Macht
haber ſein der den europäiſchen Mächten die Bedingungen
der Geſchäftsbeteiligung in China vorſchreibt

Man verſteht vollkommen die gewaltige Enttäuſchung
die der aſiatiſche Bundesgenoſſe ſeinen viellieben europäi
ſchen Freunden bereitet die ſich in der Lage des Hexen
meiſters befinden die Geiſter die ſie riefen werden ſie nicht
wieder los Schlimmer noch iſt ihre Lage dieſe Geiſter



trampeln jetzt nach r auf ihren Jntereſſen herum
und der Genoſſen müſſen eine freundliche Gri

dazu ſchneiden damit nicht noch Schlimmeres ſich zu

Die japaniſchen Forderungen von China
abgelehnt

Der Petersburger Rjetſch meldet aus Tokio
Die endgültigen vom Kaiſer von Japan beſtätigten For

derungen Japans an China ſind nunmehr n r
rechte in der Südmandſchurei Oſtmongolei ntung und
Fukien Als japaniſche Wünſche wurden aufgeſtellt Japa
niſche Verater in den adminiſtrativen ein und mili
täriſchen Angelegenheiten Chinas die Berechtigung zum Er

werb von Grundbeſitz für japaniſche Schulen Hoſpitäler und
Tempel Errichtung einer gemeinſamen chineſiſchjapaniſchen
Polizei 50 Prozent alles chineſiſchen Kriegsmaterials ſoll in
Japan angekauft oder aber es ſoll ein Arſenal errichtet wer
den das nur japaniſche Techniker und japaniſches Material
benutzen ſoll Berechtigung zum Bau einer Eiſenbahnlinie
Utſchen Nantſchang Gantſche Swatau Errichtung von
Häfen Docks und Eiſenbahnen in Fukten Erlaubnis zu freier
Ausbreitung des Buddhismus

Die Tokioter Preſſe weiſt auf den Ernſt der Lage hin
und kritiſiert die Maßregeln der Regierung abfällig die alles
nur auf diplomatiſchem Wege erreichen wolle Es werden
Verſammlungen in Japan abgehalten worin ganz energiſche
Maßnahmen gegen China gefordert werden Eine dahin
lautende Petition iſt dem Miniſter des Aeußern überreicht
ar in der eine kategoriſche Antwort von China verlangt
wird

China hat dieſe inzwiſchen gegeben es hat die japa
niſchen Forderungen höflich aber beſtimmt abgelehnt

Japan und Amerika
Die Situation zwiſchen Japan und den Vereinigten

Staaten von Nordamerika ſpitzt ſich anſcheinend wieder zu
denn der New Yorker Herald meldet Jn Turtlebay ſind
600 japaniſche Matroſen ausgeſchifft worden die japaniſchen
Panzerkreuzer Jwate und Kaſagi haben Veracruz ver
laſſen und kreuzen vor Panama L

So mußte es kommen weil man wie begreiflich in Tokio
weder vor Wilſon noch vor Bryan beſondere Hochachtung hegt
und demgemäß natürlich auch die Monroedoktrin ſehr gering
einſchätzt Die Nordamerikaner aber fahren fort Sonntags
für den Frieden zu beten und Werktags durch möglichſt an
dauernde Lieferung von Kriegsmaterial an den Dreiverband
den Weltkrieg zu verlängern den Japſen zum Wohlgefallen
Rordamerikas Zukunft zum Schaden

Die Kriegslage
Wenn Hindenburg wie der ſonntägige Generalſtabs

bericht bezeugt von guten Fortſchritten im nordweſtlichen
Rußland ausdrücklich ſpricht dann können wir ſolche Bot
ſchaft mit beſonderer Genugtuung hinnehmen Denn wir
wiſſen mit welcher Zurückhaltung dieſer volkstümlichſte
Führer des blutigſten Krieges die Leiſtungen ſeiner Truppen
bewertet und wie lange er uns in letzter Zeit während er
die umfaſſendſten Vorbereitungen zu ſeiner neuen von den
Ruſſen ſchon lange gefürchteten Ueberraſchung traf in
ſeinen täglichen Meldungen die ſtereotype Wendung Die
Lage im Oſten iſt unverändert aufgetiſcht hat Er kann
in der Tat auf Fortſchritte hinweiſen die einem blickt
man auf die Landkarte geradezu als ein Vorwärts
drängen mit Sturmeseile erſcheinen Weder wir noch auch
bezeichnenderweiſe der Feind ſelbſt hatten eine Ahnung von
der Anſammlung neuer Heeresmaſſen an unſerer öſtlichſten
Grenze Da vernahmen wir mit einem Schlage daß unſere
Vortruppen den Herzpunkt der Bahn Dünaburg Libau er
reicht hatten Schon tags darauf waren die an dieſem Punkt
eingeleiteten Gefechte zu unſeren Gunſten entſchieden das
Dorf Szawle eingenommen 1000 Ruſſen gefangen Un
mittelbar darauf waren bei den Verfolgungskämpfen die

ſich im Feuerſchein der von den Ruſſen nach alter Sar
madenkampfweiſe an allen vier Ecken angezündeten Ort
ſchaft abgeſpielt haben abermals 400 Feinde in unſere
Hand gefallen Es iſt jetzt nicht nur der Verkehr auf dieſer
Zweigbahn der nächſten Verbindungsſtrecke von Petersburg
nach Warſchau von uns unterbunden und das bedeutet in
dem an Eiſenbahnen ſo armen Rieſenreich immerhin man
ches für die ſchon jetzt unter Verpflegungsſchwierigkeiten
leidende Armee des Zaren ſondern wir hören abermals
eine verblüffende Kunde Auf der Verfolgung des fliehen
den ſind die Spitzen unſerer Truppen ſchon bis in
die Gegend füdlich von Mitau der Hauptſtadt des ruſſiſchen
Gouvernements Kurland vorgeſtoßen Binnen wenigen
Tagen ſind die braven Hindenburg Soldaten deren Marſch
leiſtungen in dieſem Kriege ſchon ſo oft die Bewunderung
der Welt erregt haben etwa 180 Kilometer von unſerer
Grenze ab vorwärts gekommen Mit einer für die Ruſſen
beängſtigenden Eile die einen Rückſchluß auf die Umſicht
und Gründlichkeit der Vorbereitungen zuläßt dringt unſer
Heer auf der Linie Tauroggen Riga vor von der der
größere Teil des Weges wenigſtens von unſeren Vorhuten
ſchon zurückgelegt iſt Jn der Gegend von Kalwarja hat der

neue Angriffe verſucht die ihm übel bekommen ſind
ie wurden unter ſtarken Verluſten zurückgeſchlagen wobei

abermals 300 Gefangene gemacht wurden
Man kann es begreifen daß Franzoſen und Engländer

alle Kraft aufbieten um gegen den Brückenkopf anzurennen
den wir jenſeits des Yſerkanals von Steenſtrate uns ge
ſchaffen haben Aber der iſt jetzt wohl ausgebaut und feſt
in unſeren Händen Unſere Gegner haben die ihnen von
Amerika in ſo ausgiebiger Weiſe gelieferte Munition nicht
geſchont und haben es an kräftiger Artillerievorbereitung
ihrer neuen Angriffe nicht fehlen laſſen Die Engländer
deren Verbände beſonders ſtark gelitten haben gingen wie
unſere Heeresleitung uns mitteilt öſtlich von St Julien nur
matt vor während die Franzoſen zwiſchen dem Kanal und
der Straße die Ypern mit St Julien verbindet um ſo
energiſcher anrannten Natürlich wiederum vergebens
Wieder hat das furchtbare Flanken und Rückenfeuer mit
dem wir hier aufwarten können ihre Bemühungen wirkſam
im buchſtäblichen Sinne des Wortes durchkreuzt Die uns
bei dieſen Kämpfen gegebene Möglichkeit den Gegner mit
unſerer Artillerie im Rücken zu packen gibt ſelbſt den bis
her ſo ruhmredigen franzöſiſchen Militärkritikern zu denken
Sie deuten ſchon an daß das von uns in engem Bogen um
klammerte Ypern kaum zu halten ſein werde Sie bauen
der Wirkung des ſchon vorausgeahnten böſen Mißgeſchicks
dadurch vor daß ſie mit einem Male künden der Verluſt von
Ypern würde nur eine moraliſche Bedeutung haben Und
doch weiß man mit welcher Mühe und mit wie gewaltigen
techniſchen Mitteln ſie gerade die Stellung von Ypern
feſtungsartig ausgebaut haben Dieſelbe Verlegenheit be

abteilung auf Gallipoli nur zwei noch als vorhandenWer ſind das Schickſal der übrigen drei ſei i P
kannt

I

WTB Konſtantinopel 2 Mai Zuverläſſigen Nach
richten von den Dardanellen zufolge hielten ſich geſtern die
ar her Kriegsſchiffe aus Furcht vor dem wirkſamen

euer der türkiſchen Batterien in h Entfernung und
ſchoſſen in großen Zwiſchenräumen Die feindlichen Truppen
die von den Kriegsſchiffen nicht wirkſam geſchützt werden
konnten erlitten durch das Feuer der Türken
große Verluſte Mehrere Verwundete erzählen wie
der Feind um die türkiſchen Soldaten anzulocken aus den
Schützengräben den muſelmaniſchen Gebetsruf erſchallen
läßt als ob er damit andeuten wollte daß man nicht auf
Muſelmanen ſchießen dürfe Ein verwundeter feindlicher
Soldat ſchleuderte gegen einen türkiſchen Sanitätsſoldaten
der ihm helfen wollte ein Dynamitpaket

WTB Berlin 3 Mai Ueber die Siegesſicherheit der
türkiſchen Truppen wird der Voſſ Ztg aus Konſtantinopel
unterm 1 Mai berichtet Jn den ſechstägigen Kämpfen
haben die türkiſchen Truppen alle Erwartungen übertroffen
Jnfolge der Mitwirkung von feindlichen Schiffsgeſchützen
war ihre Aufgabe eine ſehr ſchwierige Die Verluſte waren
ering im Vergleich zu den Leiſtungen und Erfolgen EineLeſonders rühmenswerte Leiſtung iſt die Vertreibung des

Feindes von Kum Kaleh wo er ſich gut eingegraben hatte
Die türkiſche Artillerie zeigte wieder ihre oft bewährte
Treffſicherheit Obwohl der Feind neue erhebliche Verluſte
ſowie den Verluſt und die Beſchädigung von Transport
ſchiffen zu beklagen hatte erwartet man doch weitere Lan
dungsverſuche der Verbündeten aber auch Angehörige
feindlicher Staaten ſind überzeugt daß alle Verſuche aus
ſichtslos ſind

Die Türkei ſorgt vor
e B Kopenhagen 3 Mai Der Berichterſtatter der

Times in Sofia meldet Jn der ganzen europäiſchen Tür
kei herrſcht eine fieberhafte Tätigkeit Alle entſtandenen
Lücken im Mannſchaftsbeſtande werden durch friſche Truppen
aus Konſtantinopel wieder ausgefüllt

Der UBoot Krieg
Die Torpedierung der Ruth

TU Rotterdam 1 Mai Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant ſchreibt Wir haben ſchon gemeldet daß der ſchwe
diſche Dampfer Ruth auf der Fahrt nach Gothenburg 100
Meilen von der Fortbucht entfernt durch ein Unterſeeboot
verſenkt wurde Die Bemannung landete in Leith Der

kundet man in Paris und London gegenüber der noch immer
geheimnisvollen auf ſo rätſelhafte Entfernung wirkſamen
Beſchießung von Dünkirchen durch die deutſche Artillerie
Auch in den Argonnen und im Four de Paris waren wir
nicht müßig und trugen unſere Angriffe erfolgreich vor Da
gegen hatten die franzöſiſchen Angriffe im Prieſterwalde
trotzdem ſie wiederholt und in großen Maſſen erfolgten für
den Feind nur ſtarke Verluſte zum Ergebnis

h

Rückzug der Feinde von den
Dardanellen

Drei Landungsabteilungen vor den Dardanellen vermißt

TU Mailand 2 Mai Unione meldet aus Athen
Die wenigen hier ankommenden Meldungen von den Dar
danellen beſtätigen daß die Verbündeten abermals auf der
Pongep Linie geſchlagen ſind Die türkiſchen Jnnenforts der

ardanellen haben wieder jeden Annäherungsverſuch der
verbündeten Flotten unmöglich gemacht Die angreifenden
Schiffe erhielten von den türkiſchen Batterien ſchwere Tref
fer Auf Tenedos ſind am Montag zwei am Dienstag drei
beſchädigte Kriegsſchiffe eingeſchleppt worden Aus Enos
wird dem Embros berichtet daß von den fünf Landungs

Bericht des Kapitäns über dieſen Vorfall hat große Aehn
lichkeit mit der Torpedierung der Katwyk und der Elle
ſpontos Es war Mittwoch abends 9 Uhr als das Boot
ſich der Ruth von hinten näherte Nachdem es den
Dampfer durch einige Schüſſe zum Stoppen gebracht hatte
feuerte es auf 400 Meter Entfernung einen Torpedo ab
das aber ſein Ziel verfehlte Eine Frage nach Schiffs
papieren oder Nationalität erfolgte nicht Der Kapitän
der Ruth ruderte mit ſeinen Schiffspapieren nach dem
Unterſeeboot aber ehe er dort ankam feuerte dieſes einen
zweiten Torpedo ab Dieſer war ein Treffer Die Be
mannung konnte ſich noch retten Das Boot verſchwand
alsdann in den Wellen Reuter drahtet es wäre ein deut
ſches Boot geweſen aber der Kapitän beſtätigt dieſe An
gabe nicht An demſelben Mittwoch 21 April wurden
zwei nordiſche Barken mit einer Holzladung für England
torpediert Hier wurden aber die Schiffspapiere abver
langt und die Bemannung erhielt 10 Minuten Zeit um ſich
zu retten

Schwediſcher Dampfer von einem Boot verſenkt
WTB Kopenhagen 3 Mai

Der Motorſchoner Jene Riis iſt geſtern mit 18 Schiff
brüchigen vom ſchwediſchen Dampfer Ellida an Bord im
Thylorön Kanal eingetroffen Die Ellida mit einer

Stadttheater
Triſtan und Jſolde

Muſikaliſches Drama in 3 Akten von Richard Wagner

Einmalige Feſtaufführung anläßlich des
Scheidens von Geheimrat Richards

Geheimrat Richards Wirken an unſerer Bühne wird
heute von uns an anderer Stelle gewürdigt Wirkſam war
der Abſchluß durch eine Feſtaufführung wie ſie geſtern uns
geboten wurde So ſehr ich Wagner liebe der Triſtan
gerade hat Längen über die nur eine wirklich gute Auf
führung hinweghilft So gut die heimiſchen Opernkräfte ſich
bewährt haben den gewaltigen ſtimmlichen Anforderungen
des Triſtan können in den Hauptpartien nur wenige ge
nügen Wollte alſo Richards mit einer Wagner Oper ſich
verabſchieden ſo mußte er zu einer Feſtvorſtellung ſeine Zu
flucht nehmen in der fremde Gäſte die Hauptpartien ſangen
Was mir die Aufführung des Triſtan im übrigen beſonders
anziehend machte war die Heranziehung des wohlgeſchulten
Deſſauer Hoftheater Orcheſters unter Generalmuſikdirektor
Franz Mikoreys eigener Leitung Jch habe früher ſchon
hier ausgeführt daß WagnerOpern mit unſerem Theater
orcheſter nicht ſo gegeben werden können wie wir es fordern
müßten Hermann Hans Wejtzler gab mit gutem Gelingen
bei den Ring Aufführungen Charakteriſtiken doch zeigte die
geſtrige Aufführung erſt was ein Klangkörper zu leiſten ver
mag der den Anforderungen im weſentlichen entſpricht
Mikorey gab im Vorſpiel die Qual und Not Jſoldes und klar
und ſchön in jeder Linie erbaute er darauf in Tönen das
Drama von Jſoldens Liebe Was ſeine Führung ſo anziehend
macht das ſind die Sicherheit und der Durchführung
in jedem Satze Die geſangliche Durchführung ſtand dem
nicht nach

Jch habe Martha LefflerBurckhard in Bremen gehört und dann ſpäter wieder hier im Parſifal Was ſie
geſtern als Jſolde gab war reifer tiefer als vor Jahren und
die Stimme hat an Umfang und Kraft noch zugenommen
Dabei hat doch der Wohlklang nicht gelitten der früher mich
bei dieſer Stimme gefeſſelt hat In der Liebesſzene nament
lich kam das zum Ausdruck in der Triſtan un Jſolde von
König Marke überraſcht werden Die en Hin

mann Onegin Stuttgart Die Stimme war glänzend
ein Alt von ſelten reinem vollen Glockenklang und
ein beſeelter Vortrag von hohem Schwung Das Spiel dazu
belebt die treue Liebe der Gefährtin Jſoldes durchgeiſtigt
und von individueller Prägung Bei der Jugend dieſer
Sängerin war s eine Meiſterkleiſtung die die größten Erwar
tungen bereits erfüllt in Jahren die ſonſt noch nicht den
Höhepunkt des Schaffens darſtellen Leonor Engelhard
Deſſau der den Triſtan ſang kam im erſten Aufzug nicht recht
zur Geltung ſeine Stimme drang nicht durch Erſt im zwei
ten und noch mehr im dritten Aufzuge gewann er Sicherheit
und wuchs Freilich ließ auch da bisweilen die Stimme die
Heldenſtärke miſſen während ſie an Ausdruck Gutes bot
Franz Schwar z iſt Wagnerſänger und ſtand als Kurwenal
wo die volle Stimmentfaltung geboten war ganz auf ſeinem
Platze Jn Wagneropern erſt kommt ſein klangvolles Organ
und ſeine mächtige Stimme zu voller Geltung Der Vergleich
mit Schwarz war Max Gill mann München nicht günſtig
Sein Marke war gut charakteriſiert und temperamentvoll auch
in Form doch fehlte der mächtigen Stimme der Klangreich
tum der uns an Schwarz erfreut Hans Bergmann
Weimar ſang den Melot mit ausgeprägtem Charakter Fritz
Gruſelli Hirt Ernſt Weißler Steuermann und
Guſtav Jahrbeck Deſſau Seemann füllten ihren Platz
aus

Oberregiſſeur Raven hatte auch die letzte Vorſtellung
mit der er ſeine hieſige Tätigkeit beſchloß mit der Sorgfalt
inſzeniert die wir an ihm gewohnt ſind Nach Schluß der
Vorſtellung verabſchiedete ſich Geheimrat Richards der mit
den Darſtellern gerufen und mit reichen Kranzſpenden bedacht
wurde von der Bühne aus mit kurzen bewegten Worten in
denen er ſeinem Dank für die ihm entgegengebrachten Sym
pathien Ausdruck gab und die mit dem Wunſche ſchloſſen
Halle und ſein Stadttheater mögen weiter wachſen blühen
und gedeihen vom hieſigen Publikum

8Siegfried Dyek
Mar Richards Abſchied von Halle

de Halle 3 Maim Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze Sie fliauch den aelerhſet toren riß nur ganz beſchavene Kin

lein nur wenige deutſche Theaterleiter haben nach dem Tode
un Der Geheime Hofrat Max Richards der demgabe in Geſang und Spiel löſte nachhalti nungen ausRoch eindrucksvoller aber war die Senat von Lilly Hoff

erworben daß er in den Annalen unſeres Theaters nicht nur
der Länge ſeiner Regierungszeit eine Rolle ſpielen

wird
Jm Jahre 1897 konnte man für das halliſche Stadt

theater das ſeit 1886 ein ſtolzes Kleid trug das aber an
energieloſen Theaterdirektoren und an Kunſtloſigkeit bedenk
lich kränkelte keinen beſſeren Mann finden als den damals
38 jährigen Theaterdirektor Poſens Max Richards Er war
ſchon mit jungen Jahren zur Bühne gegangen war als Schau
ſpieler und als Sänger in Leipzig und in anderen Städten
an großen und an Wandertheatern aufgetreten hatte dann
in Lauchſtedt dem damals völlig vergeſſenen Badeort ein
Theater gegründet war ſpäter als Theaterdirektor nach
Roſtock berufen worden und ſchließlich als Direktor des Stadt
theaters in Poſen gelandet Jn wenigen Jahren war es ihm
gelungen die elenden Theaterverhältniſſe Poſens zu regeln
und dem Theater Achtung zu verſchaffen So mußte man in

lle froh ſein als er ſich dazu entſchloß die Direktion unſeres
tadttheaters an dem bis dahin der Krach zu Hauſe war zu

übernehmen Sein praktiſcher Sinn ſeine Erfahrung ſein
unermüdlicher Fleiß und ſeine Tatkraft brachten es denn
auch bald zuwege 38 in der nicht theaterfreudigen Stadt
Halle die Bühne zu Anſehen gelangte daß man in der Saale

die Schauſpielkunſt zu würdigen begann und daß das
Fundament eiſern und beſtändig wurde Richards leiſtete als

inanzmann ebenſoviel wie als Regiſſeur An Solidität iſt
eine Bühne von keiner Deutſchlands übertroffen worden

Wie enorm viel das wert iſt das wiſſen wir die wir jetzt
faſt 20 Jahre nichts anderes kennen kaum zu ſchätzen Jn
Magdelurg Halberſtadt Naumburg Nordhauſen in Mei
ningen Königsberg Lei zig München und namentlich in
Berlin weiß man ein Lied von der Unbeſtändigkeit des
Theaters zu ſingen Heute reicher Glanz und lockender
Schimmer morgen blaue Siegel und zähnefletſchende Wechſel
Die Perſonifizierung unſeres Stadttheaters war einſtmals
ein armſeliger Handwerksburſche iſt allmählich ein ſeßhaftes
Bürgerlein e und hat ſ8 im Laufe der Jahre zu
einem wohlſituierten Philiſter mit dickem Bauch und Zylinder
aufgeſchwungen Der Etat des Theaters iſt ins Zehnfache
eſtiegen die Oper iſt ausgebaut worden das Perſonal hat

gewaltig rer das Orcheſter iſt zu einem Kunſt
a tor geworden Beleuchtung Maſchinerien Requiſiten haben

eine völlige Umgeſtaltung erfahren Wie ſich in Halle ſeit
liſchen Stadttheater 18 ind her iſt einen Jmnge dich mee de h e 20 Jahren das Straßenbild das Kunſtleben die ſozialen Veranſehen n eJnduſtrie kommunale und private Ein

Theaterleben unſerer Stadt zweifelsohne ſo hohe Verdienſte
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Dolgzladung von Helſingborg nach Hull unterwegs wurdegeſtern vormittag e Seemeilen von Hull von einem deut
ſchen Unterſeeboot torpediert Die Beſatzung die aus 16

Annern und zwei Frauen beſtand hatte Zeit in die Boote
gehen und wurde zwei Stunden ſpäter von dem Motor

choner aufgenommen
n

Kurland
Der neue tiete aanlas im Oſten läßt uns plötzlich die

Blicke auf das alte Kurland wenden in das die deutſchen Truppen
tnerwarteterweiſe eingedrungen ſind Als zu Beginn des Krieges
die ruſſiſchen Heere an Oſtpreußens Grenze erſchienen da ging die
landläufige Meinung wohl dahin man werde wenn der Feind
erſt aus der öſtlichen Provinz verdrängt ſei auf ſeiner Verfolgung
alsbald tief nach Kurland Livland und Eſthland eindringen um
dieſen einſtmals deutſchen Boden zu beſetzen Aber die Kriegser
eigniſſe im Oſten haben wie man heute weiß eine ganz andere
Entwickelung genommen Die Notvwendigkeit unſeren öſter
reichiſch ungariſchen Bundesgenoſſen zur Seite zu ſtehen und die
Gefahr die Polen dieſer tief zwiſchen die deutſchen und öſter
reichiſchen Lande ſich einſchiebende ruſſiſche Keil bildete nötigten
die Heeresverwaltung von einem Angriff auf die ruſſiſchen Oſt

bis zu gelegener Zeit abzuſehen Nun da der Früh
ing ins Land gezogen iſt ſtehen deutſche Heere auch auf dieſem

Boden des weiten Ruſſenreiches und ſeltſame Gefühle müſſen den
deutſchen Teil der Bevölkerung beſchleichen die ihr
heutiges Vaterland von den Truppen des Volkes beſetzt ſehen dem
ſie Abſtammung Sprache und Kultur verdanken und dem ſie
wer geblieben ſind obwohl ſich Mütterchen Rußland ein
Salbes Jahrhundert hindurch mit allen Mitteln bemüht hat in
feiner rückſichtsloſen Art das Deutſchtum in Kurland wie allent
halben in den Oſtſeeprovinzen zu unterdrücken Die Zwieſpältig
keit der Kultur in dieſem Teile des ruſſiſchen Reiches ſpiegelt ſich
deutlich in dem Gemiſch deutſcher und ruſſiſcher Ortsnamen Ueber
all wenn man das Land durchwandert trifft man auf die Spuren
der Herrſchaft des deutſchen Ordens der dieſes Gebiet der Zivili
jation des Weſtens dereinſt erſchloß Stolzragende nen
alte Kirchen Adelsſitze aus der Ordensritterzeit ſind über das
ganze Land verſtreut und mahnen den Reiſenden an eine längſt
vergangene Epoche Mit zäher echt deutſcher Ausdauer haben ſich
denn auch die Deutſchbalten durch alle Stürme hindurch ihre
Eigenart und ihren lutheriſchen Glauben bewahrt und der auf
ſeinen ererbten Schlöſſern ſitzende Adel fühlt zu einem großen Teil
noch deutſch wie es ſeine Vorfahren taten Ein kleinerer Teil
r iſt vielleicht unter dem Zwange der Verhältniſſe der

uſſtfizierung anheimgefallen die Rennenkampf Siewers Korff
und wie ſie alle heißen haben ihr Deutſchtum abgeſchworen ſind
zu Ruſſen geworden und ſuchen wie alle Renegaten die Stock
ruſſen noch zu übertreffen Es waren nicht zum kleinſten Teil
dieſe Balten die zu dem Aufſchwung Rußlands in den letzten
Jahrzehnten beigetragen haben ſie ernten dafür jetzt in echt ruſ
ſiſcher Weiſe den Dank indem ſie als verkappte Deutſche verdäch
tigt werden

Kurland iſt im weſentlichen auch heute noch ein Bauernland
Der Ackerbau bildet die Grundlage der wirtſchaftlichen Exiſtenz
und die Jnduſtrie die nur geringe Bedeutung hat befaßt ſich auch
im weſentlichen lediglich mit der Verwertung der im Lande ge
wonnenen land wirtſchaftlichen Produkte Auf dem platten Lande
wogen im Sommer weite Getreidefelder Roggen und Weizen
Hafer und Gerſte werden überall angebaut wo es die Boden
beſchaffenheit geſtattet Auch gedeiht in Kurland vorzügliches
Obſt für den Markt der größeren Städte wird ein umfangreicher
Gemüſebau betrieben Auf den weiten Wieſen weidet gut aus
ſehendes Vieh um deſſen Veredelung ſich der Landadel bemüht
So ſind die vielfach minderwertigen ruſſiſchen Raſſen an Horn
vieh und Pferden ſchon zum Teil durch beſſere Schläge erſetzt
Groß iſt auch der Waldbeſtand in Kurland im Weſten und Süden
gedeiht dank dem hier noch recht günſtigen Klima ſchöner Laub
wald während im Norden und Oſten Nadelhölzer vorherrſchen
An der n gar nicht gegliederten Oſtſeeküſte fehlt es faſt völ
lig an Häfen nur Libau und Windau beſitzen natürliche Häfen
von ausreichender Ausdehnung für die Großſchiffahrt dazu kommt
noch der Hafen in dem kleinen Polangen unmittelbar jenſeits derdeutſchen Grenze Von Süden her aus Littauen ziehen ſich flache
Höhenrücken nordwärts durch Kurland deren Höhe zwiſchen 70
und 130 Meter ſchwankt und die das Landſchaftsbild 7
reizvoll geſtalten Jn der Ebene werden die weiten Flächen dur
zahlreiche kleine Seen unterbrochen von den Flüſſen ſind am be
deutendſten die Kuriſche Aa die Windau und die Dünag die das
Gouvernement Kurland von den Gouvernements Witebsk und
Livland trennt Auch verſchiedene künſtliche Waſſerſtraßen ſind
angelegt ſo der Libauſche Kanal der den Libauſchen See mit der
Oſtſee verbindet und der Jakobskanal bei der Hauptſtadt Mitau

richtungen vom Kleinen zum Großen gewendet haben ſo iſt
das Publikum auch in bezug auf Theater anſpruchsvoll ge
worden und man hat 1900 andere Opernvorſtellungen ſehen
wollen als 1890 und 1910 andere Schauſpielvorſtellungen als
1900 Richards iſt den Anforderungen faſt immer gerecht ge
worden ja er hat die Hoffnungen die man auf ihn ſetzte
häufig übertroffen Seine Vorliebe gehörte der Oper Wenn
ihn heute einige einen Vorkämpfer der WagnerOper nennen
ſo darf man ihnen recht geben Viel Geld und Mühe mit
unter enorme Opfer hat er auf die Ausgeſtaltung der Wagner
Oper gewandt Es iſt ihm manchmal gelungen ideale
Wagner Aufführungen zuſtande zu bringen Wenn die Oper
manches Jahr unter der Anzulänglichkeit von Einzelſängern
von Orcheſter Chor oder der Requiſitenkammer zu leiden
hatte ſo beſchloß Richards die Saiſon mit Feſtvorſtellungen
in denen die bedeutendſten Bayreuther Meiſter mitwirkten
und für die er von Künſtlern ſtilechte Dekorationen ſchaffen
ließ Man ſollte ihm nicht nachſagen der Hallenſer habe
anderswohin reiſen müſſen wenn er eine vollendete Wagner
Vorſtellung ſehen wollte Richards hat die Opern von Richard
Strauß ſchnell und mit großem Schwung herausgebracht erf
hat ein Vermögen auf die Einſtudierung des Parſifal ver
wandt obwohl er allein das Riſiko zu tragen hatte Der Er
folg iſt niemals ausgeblieben wo er Mühe Geld und Kunſt
e da wurden auch die Kaſſen voll und wenn über
ſchlechten Theaterbeſuch zu klagen war ſo war beinahe immer
die Gleichgültigkeit der Einſtudierung die Kunſtloſigkeit der
Aufführung die übertriebene Sparſamkeit ſchuld

Weniger glücklich war Richards in der Ausgeſtaltung des
Schauſpiels Eine alte Erfahrung daß ein Mann der auf
die Feinheiten der Oper reagiert faſt immer ein minder
guter Schauſpielregiſſeur iſt Reinhardt würde vermutlich als
Operndirektor recht wenig leiſten Poſſart der großzügigſte
Opernregiſſeur der letzten 25 Jahre hat das Schauſpiel des
Münchener Hoftheaters erbärmlich verkümmern laſſen Daß
Richards Der bis in die Firgerſpigen war iſt noch
nicht das Schlimmſte Wäre er auf ſeinem Standpunkte aus
geharrt und hätte den Beſtrebungen der neueſten Bühnen
kunſt in Halle keinen Platz eingeräumt ſo wäre vielleicht
manches beſſer geweſen Als Theaterdirektor aber der ſeiner
Zeit nicht nachhinken und der ſich dem Guten nicht verſchließen
wollte verpflichtete er auch Schauſpieler und Regiſſeure die
dem Meinjngiſchen völlig fremd gegenüberſtanden und ließ
er ſich auch zu bühnenreformatoriſchen der beſchwatzen
Hier alte Kunſt dort neue ein Zerren din und her und
weder Fiſch noch Fleiſch wurde geboren Di lbheitRicharbs ſchließlich müde ſo ſah nan in e

der nach dem Frieden von Oliva in den Jahren 1660 bis 1681
gebaut worden iſt

Die Bevölkerung Kurlands beträgt heute mehr als drei Viertel
Millionen und beſteht zu nicht ganz drei Vierteln aus Proteſtanten
18 Prozent gehören der orthodoxen und der römiſch katholiſchen
Kirche an dazu kommen noch s Prozent Juden 75 Prozent näm
ch der ganze Bauernſtand beſteht aus Letten in weitem Abſtand
olgen die Deutſchen mit 8,2 Prozent und die 8 Prozent Juden

ſſen ſind der Raſſe nach nur mit 38 Prozent vertreten den Reſt
der Bevölkerung bilden Polen und Littauer Die Oberſchicht der
Bevölkerung gehört faſt ausnahmslos dem Deutſchtum an das
neben dem Adel auch die geſamte Oberſchicht der ſtädtiſchen Be
völkerung und einen kleineren Teil des mittleren Bürgertums
umfaßt Die Stammbevölkerung Kurlands ſeit der Völkerwande
rung waren die Kuren die wohl ſicherlich lettiſchen Stammes ge
weſen ſind Als um die Mitte des 13 Jahrhunderts der deutſche
Orden ins Land kam und die Kuren unterwarf wurde das
Chriſtentum eingeführt Kurland bildete ſeitdem einen Teil des
DeutſchOrdensgebietes bis zur Abtrennung vom Deutſchen Reich
Dann um die Mitte des 16 Jahrhunderts wurde es unter pol
niſcher Oberlehenshoheit ein Erzherzogtum Der letzte deutſche
Ordensmeiſter Gotthard Kettler wurde der erſte Herzog von Kur
lond Seine Söhne und Nachfolger lagen in fortdauernden Fehden
mit den Ständen im Jahre 1737 erloſch der Name Kettler und
Kurland kam ganz unter ruſſiſchen Einfluß Mit Hilfe der Kaiſerin
Anna wurde Graf Biron Herzog von Kurland dieſer wurde 1740
zwar nach Sibirien verbannt Katharina II ließ jedoch 1763 den
Sohn Auguſts III von Polen den Herzog Karl der von den
Ständen nach Birons Abſetzung gewählt worden war vertreiben
worauf Herzog Biron wieder eingeſetzt wurde 1769 verzichtete er
zugunſten ſeines Sohnes Peter und dieſer trat 1795 ſein Herzog
tum gegen ein Jahresgehalt an Rußland ab
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Vermiſchke Kriegsnachrichken
Die amerikaniſchen Arbeiter für den Frieden

TU Amſterdam 2 Mai Die Zeitung Tijd meldet
aus Newyork Der Vorſitzende der internationalen Hand
werkervereinigung hat von der Newyorker Abteilung die
300 000 Arbeiter umfaßt ein Telegramm erhalten das be
ſagt daß die amerikaniſchen Arbeiter dem Kriege nicht
länger als unbeteiligte Zuſchauer zuſehen können Sie
würden im Intereſſe des Friedens eine große Agitation in
ganz Amerika einleiten Die Wirkungen des Krieges
machen ſich in Amerika gerade unter den Arbeitern überaus
ſcharf fühlbar Die Unterbindung der neutralen Ausfuhr

außer in der Waffen und Munitionsbranche hat eine
ſteigende Arbeitsloſigkeit die zunehmende Lebensmittel
teuerung große Notlage unter der amerikaniſchen Arbeiter
ſchaft zur Folge

Das Eiſerne Kreuz für Feldmarſchalleutnant v Szurmay
TU Wien 2 Mai Nach einer Schlacht in der ein

heftiger ruſſiſcher Angriff durch Teile der deutſchen Südarmee
und der Kräftegruppe des Feldmarſchalleutnants v Szur
may zurückgewieſen worden war heftete der Generalſtabs
chef der deutſchen Südarmee dem Feldmarſchalleutnant von
Szurmay auf dem Schlachtfeld das Eiſerne Kreuz an die
Bruſt Die Verleihung des deutſchen Ehrenzeichens an ihren
ſieggekrönten Führer wurde von den Truppen mit Begeiſte
rung begrüßt

Abermals ein deutſches Flugzeug über Luneville

WTB Lyon 3 April Der Progrès meldet Ein
deutſches Flugzeug hat Luneville in ſehr großer Höhe über
flogen Es warf eine Bombe ab die ein Haus beſchädigte
Eine Perſon wurde leicht verletzt Franzöſiſche Flugzeuge
ſtiegen zur Verfolgung auf Das deutſche Flugzeug warf
während des Rückzuges noch mehrere Vomben ohne beträcht
lichen Sachſchaden anzurichten

Feindliche Flieger über Riedöſchingen
TU Freiburg i Br 2 Mai Nach einem Bericht des

Markgräfler Tageblattes warf geſtern ein Flieger acht
Bomben auf einen Güterzug der Station Riedöſchingen im
Schwarzwald Ein Bremſer wurde leicht verletzt Der
Materialſchaden iſt unbedeutend
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Letzke Depeſchen
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 3 Mai Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Von der geſamten Front wird keine Aende
rung gemeldet Ein Deſerteur teilte uns mit daß ſeit zwei
Nonaten Jngenieure des Haufes Krupp bei Dixmuiden in

einem Abſchnitt wo nicht mehr gekämpft wird Jnſtallations
arbeiten für ein Marinegeſchütz leiten das auf ſehr große
Entfernung feuern kann Dieſes Geſchütz habe Dünkirchen
beſchoſſen indem es auf 38 Kilometer Entfernung
feuerte Da beim letzten Bombardement nur neun Gra
naten abgeſchoſſen wurden ſo iſt anzunehmen daß das Ge
ſchütz durch das eigene Feuer beſchädigt wurde oder daß die
ununterbrochenen Flüge unſerer Flugzeuge in diefem Ge
biet das Anhalten ſeines Feuers zur Folge hatten Unſerer
ſeits beſchoſſen wir geſtern eines der Südforts des befeſtigten
Lagers Metz

Engliſche Angriffe gegen Churchill
WTB London 3 Mai Die Morning Poſt hat ihren

Angriff auf Churchill vorgeſterm erneuert Sie ſchrieb
Churchill habe den Angriff auf die Dardanelke n am 18 März
entgegen der Auffaſſung Lord Fiſhers befohrerr ind dem
Kabinett die abweichende Anſicht Lord Fiſhers nicht mit
geteilt Der Verluſt dreier Schlachtſchiffe falle
Churchill direkt zur Laſt ebenſo die Strategie die er bei
Antwerpen angewendet habe ferner ohne dafür kom
petent zu ſein der Untergang von Hogue Aboukir und
Creſſy ſowie der Flotte Cradocks Das Blatt tritt dafür

ein daß die Kollegialverfaſſung der Admiralität wieder
hergeſtellt werde und die Seelords ihre früheren Kompe
tenzen wieder erhalten

Die engliſche Lohnfrage
WTB London 3 Mai Eine gemeinſame Beratung

der Vertreter der Grubenbefitzer und der Bergarbeiter über
die Frage der Lohnerhöhung um 20 Proz iſt wie die Mor
ning Poſt meldet geſcheitert

W TB London 3 Mai Die Times melden Der Ar
beitgeberverband der Spinnereien in Mancheſter hat die
Forderung für Arbeiter gröberer Garne eine Kriegszulage
von 10 Proz zu gewähren abgelehnt

Engliſcher Trawler geſunken
W TB London 3 Mai Das Handelsamt gibt bekann

daß der Trawler Stirling aus Grimsby wahrſcheinlich
auf eine Mine geſtoßen und mit der ganzen Mannſchaft ge
funken iſt

Japaniſcher Dampfer geſunken
W TB London 3 Mai Lloyds meldet Der japaniſche

Dampfer Fuki Maru ſank an der Weſtküſte Koreas 30
Mann werden vermißt

Engliſches Ausfuhrverbot
e B Kopenhagen 3 Mai Wie die engliſchen Getreide

und Futtermittelausfuhrhäuſer ihren ſchwediſchen Verbin
dungen mitteilten verboten die engliſchen Behörden jede zu
künftige Ausfuhr von Getreide und Futtermitteln nach
Schweden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barth
Tirich nd Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halls

v Zeller feldJohanneser Kurhaus et
e geschützt i Waldeauch währ d Krieges geöffn Für Erhoſungsbedürtt Wegen Radium

mineralquelle f verw u rheumakr Krieger Arzt tägl i Haus Pension
8 M Militär Vorzugspr Prosp Fernspr Clausthal 11 Gebr Gergs

manche verſtaubte unüberlegte Klaſſikervorſtellungen die des
ſonſt ſo ernſten Theaters nicht würdig waren

Männer wie Brahms Hagemann Gregori Marterſteig
Barnowski ſind anders geartet als Richards Das ſind
Dramaturgen Schriftſteller feinnervige Künſtler doch keine
praktiſchen Theatermänner Sie mögen ſtilvollere Regiſſeure
ſein als Richards an Routine kommen ſie ihm nicht gleich
Bei den immerhin nur mittelſtädtiſchen Verhältniſſen in
denen ſich unſer Stadttheater vorläufig aus tauſend Gründen
zu bewegen hat war Richards der geeignetſte Mann Das
hat er 18 Jahre lang vollauf bewieſen Sinn für das Zeit
gemäße Geſchmack Sinn für den Willen der Maſſen und
finanzielle Umſicht zeichnen ihn aus und vor allem iſt er
mit einer ungemein glücklichen Hand in der Auswahl ſeiner
Mitarbeiter begabt Tüchtige Rendanten tüchtige Kapell
meiſter und tüchtige Regiſſeure hat er von allen Seiten her
an ſich gefeſſelt Eine Reihe berühmter Sänger und Schau
ſpieler ſind aus dem Verband ſeines Theaters hervorgegangen
Walter Soomer und Ottilie Metzger Bernhard Tittel von
der Wiener Hofoper und Direktor Morris von der Hamburger
Volksoper haben in Halle unter Richards gewirkt Hermann
Hans Wetzler den hervorragenden Dirigenten aus Amerika
und Johännes Tralow den ausgezeichneten Dramaturgen

beides Männer von denen wir auch ſpäter ſicherlich noch
hören werden hat er noch in den letzten Jahren gewonnen
und feſtgehalten

Wir verabſchieden uns von ihm nur mit bangem Herzen
Wir ſind uns deſſen bewußt daß am halliſchen Stadttheater
noch viel Platz für Verbeſſerungen iſt wir wiſſen aber auch
daß es in Deutſchland nur wenige Männer gibt die die
Bühne mit den geringen Mitteln die Richards zur Verfügung
ſtanden ſo hoch halten können wie der von dem wir uns jetzt
verabſchieden n wenigen Jahren kann das eingeriſſen
werden was in 18 Jahren mühſam aufgebaut wurde Hoffen
wir daß der neue Mann an dem begonnenen und weit fort
geſchrittenen Werk mit demſelben redlichen Bemühen weiter
arbeitet wie Richards Richards aber mag mit dem ſtolzen
Bewußtſein von der halliſchen Bühne ſcheiden daß ſeine Ar
beit Früchte trug daß er die Anerkennung fand die er ver
diente und daß man an ihn immer gerne und mit der größten

Hochachtung denkt M F
Jphigenie

Schauſpiel in 5 Akten von J W Goethe
Der raſche Kampf verewigt einen MannSr falle gleich P preiſet ihn das Lied

Allein die Tränen die unendlichen
Der überbliebenen verlaſſ nen Frau
Zählt keine Nachwelt und der Dichter ſchweigt
Von tauſend durchweinten Tag und Nächten
Wo eine ſtille Seele den verlorenen
Raſch abgeſchiedenen Freund vergebens ſich
Zurückzurufen bangt und ſich verzehrt

Es ſind das Verſe die für die heutigen Tage geſchrieben
ſcheinen Das knüpft das Schauſpiel an die heutigen Tage
Dazu ein anderes noch die Abſchiedsſtimmung die Jphigenie
dem König Thoas gegenüber ſchwer empfindet Ein Abſchied
erſter Kräfte des Schauſpiel Enſembles war s ja auch dem
diefe Stimmung Rechnung tragen ſollte Goethes Jphigenie
ſteht uns näher als Sophokles Antigone in ihrem Fühlen
deshalb iſt auch die Darſtellung auf der modernen Bühne
leichter obgleich auch in dem Goethe Schauſpiel eine Sprach
kunſt gefordert wird die ein muſikaliſches Ohr verlangt

Johannes Tralow hat in der letzten Vorſtellung unter
ſeiner Spielleitung ſich bemüht dieſer Forderung gerecht zu
werden und dabei doch die Darſtellung realiſtiſch packend zu
geſtalten Auch die Akteure haben ihr im weſentlichen Rech
nung getragen wenn auch hin und wieder nicht ganz form
ſchöne Sprache und Realiſtik ſich vereinen ließen Trude
Tandars Jphigenie gab in Schmerz und Freude um das
Schickſal ihres Hauſes und des Bruders Wiederfinden wie
in der Zerriſſenheit die in dem Widerſtreit des Gefühls
zwiſchen Schweſterliebe und Dankbarkeit ſie hin und her zerrt
recht Gutes am beſten aber gefiel mir die Wehmut das
tiefe Gefühl das ſie der Scheideſzene gab Auch Albert
Friedrichs Thoas ſtand unter dem Einfluß eines ſolchen
Fühlens Er betonte mehr den tiefempfindenden Mann als
den grauſamen Barbarenkönig und hielt dabei erfreulicher
weiſe ohne den Charakter des Schauſpiels zu beeinträchtigen
ſich von jedem Pathos fern Paul Becker als Oreſt war
in der Darſtellung des Wahnſinns vielleicht ein wenig weiter
gegangen als die ſtrenge Formenſchönheit der Sprache
Goethes erlaubt doch war ſein Spiel durchgeiſtigt und daß
er in des Wahnſinns Sprache ſtärker als Trude Tandar
im Schmerz bisweilen ſchrille Diſſonanz durchtönen ließ
iſt pſychologiſch ſicherlich nicht unberechtigt Hans Mantius

ylades und Michael Jſailovits Arkag gaben ſtreng in
der Form was Goethe fordert So bildete die Klaſſikervor
ſtellung am Sonnabend einen würdigen Abſchluß der Schau
ſpielſaiſon des Kriegsjahres und ließ das Streben erkennen
das die Darſteller beſeelte

Sſeogfried Dre
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Walhalia Theater
Deutschlan ds Stolz zie er

Marah Malowa vzw Nationaltheater in Sofia a Gast
7

Lia Los in ihrer Pantomime Gesühnte Schuld

Kriegsstück in 3

Sums 7 7
Neueste Kriegsberichte und weitere Attraktlonen

4 Radiumhaltige Solque nen
Katarrhen der AtWe anrtes Heilbad bei

mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Kheumatismus Gicht ScrofuloseRachitis Rückst v Influenzae Lungen u Rip
penfellentz Bahnlinie Göttingen Bebra Ceschüteie herrliche

Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen C
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte d die Badeverwaltung

Apoſſo Theater
Heute und folgende Tage abends 8 Uhr

Die Förster Guristl
Operette in 3 Akten von Bernhard Buchbinder

227 von Georg Jaruo
T V

Kramors Konzert Haus
Delitzſcherſtraße 2 Dicht am Riebeckplatz

e unae Konzertepatriotiſche
Anfang 4 Uhr nachmittags

Ba Namslauer Muſikſchüler
15 Herren

2 W

Es verſäume niemand ſich dieſe vorzügliche Künſtlerkapelle anzuhören

h

Schwefelbäder
Sschlammbä der

Soll de

Be währt bei

Rheumatismus Gleht a Nenndort

jsehias Hautkrankheſten SkrofolnKarkapeſla Theater vaw Prosperieo froi e

e erree e SUnübertreffliche Qualität nahrhaft dekömmlich praktisch

Kakao mit Zucker e e Wintere i 10 Pfennig
XLEHMANM BOHNE Berlin W 35 Lützowstrasse 102 104
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Kaufgesueche

MetallfabrikateSleche Rohre Stangen 2e aus Kupfer Meſſing n und

Bronze ſowie Metallabfälle jeder Art Kauft für
Heereszwecke zu geſetzl beſtimmten Höchſtpreiſen
A Samuel Alter Markt Nr 7 Tel 8092

Amlliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auf den Oſt und Weſtrabatten des mit Linden bepflanzten

Hauptweges auf dem Nordfriedhofe ſollen Heckenerbbegräbnisſtellen
hergerichtet werden Es müſſen daher die auf den bezeichnetenLandſtreifen noch befindlichen Reihengräber die ſ Zt ohne Zah

lung einer Gebühr weiterbelaſſen worden ſind zur Einebnung
kommen

Es ſind dies folgende Gräber
Quartier L Weſtrabatte

Reihe 1 Nr 3 Adele Rauſchenfels beerd am 25 Januar 1882
Reihe 1 Nr 6 Leopold Herrmann beerd am 16 Februar 1882
Reihe 1 Nr 7 Elenore Denzau beerd am 17 Februar 1882
Reihe 1 Nr 9 Pierre Rouvel beerd am 3 März 1882
Reihe 1 Nr 15 Eduard Brömme beerd am 17 März 1882
Reihe 1 Nr 20 Friedrich Bauer beerd am 2 April 1882
Reihe 1 Nr 24 Dorothee Papenroth beerd am 12 April 1882

Reihe 1 Nr 27 Alex Töpfer beerd am 12 April 1884
Reihe 2 Nr 1 Henriette Friedrich beerd am 24 April 1882
Reihe 2 Nr 8 Auguſt Stein beerd am 30 April 1882
Reihe 2 Nr 10 Fritz Kehling beerd am 30 April 1882
Reihe 2 Nr 16 Amalie Mende beerd am 7 Mai 1882
Reihe 2 Nr 26 Hugo Eckardt beerd am 10 Mai 1882
Reihe 2 Nr 27 Jda Paatzow beerd am 9 Mai 1882
Reihe 2 Nr 28 Adolf Adermann beerd am 8 Mai 1882

Quartier K Weſtrabatte
Reihe 1 Nr 3 Karl Spiegel beerd am 4 März 1881
Reihe 1 Nr 8 Georg Friedr Metzner beerd am 1 April 1881
Reihe 1 Nr 9 Friedrich Rode beerd am 10 April 1881
Heihe 1 Nr 10 Karl Säckel heerd am 3 Mat 1881
Reihe 1 Nr 16 Wilhelm Kröſchel beerd am 10 Mai 1881
Reihe 1 Nr 18 Franz Schaaf beerd am 18 Mai 1881
Reihe 1 Nr 19 Louis Karl Lindenheim beerd am 19 Mai 1881
Reihe 1 Nr 20 Henriette Frenzel beerd am 6 Januar 1882
Reihe 2 Nr 12 Friedrich Sachſe beerd am 17 Mai 1881
Reihe 2 Nr 16 Klara Klingebeil beerd am 20 Mai 1881

Quartier J Oſtrabatte
Reihe 1 Nr 12 Charlotte Baumgärtel beerd am 6 April 1879
Reihe 1 Nr 17 Friedr Roack Kümmel beerd am 9 April 1879
Reihe 1 Nr 19 Johann Ebert beerd am 9 April 1879Reihe 1 Nr 32 Roſine Otto beerd am 15 April 1879
Reihe 2 Nr 13 Dr Hermann Loew beerd am 24 April 1879

Adolf Loew beerd am 27 April 1879Reihe 2 Nr 21 Luiſe Aug Charl Melzer beerd am 19 Mai 1879
Reihe 2 Nr 30 Agnes Hackenberg beerd am 29 April 1879

Quartier H Oſtrabatte
Reihe 2 Nr 11 Frida Große beerd am 11 Juni 1875

Quartier Weſtrabatte
Reihe 1 Nr 9 Hermann Adlung beerd am 19 Mai 1875
Reihe 1 Nr 16 Emil Otto beerd am 25 Mai 1875
Reihe 1 Nr 17 Chriſtian Held beerd am 24 Mai 1875
Reihe 1 Nr 23 Friedr Karl Hoffmann beerd am 30 Mai 1875
Reihe 1 Nr 24 Karoline Niehoff beerd am 3 Juni 1875
Reihe 2 Nr 4 Marie Clemens beerd am 2 Juni 1875
Reihe 2 Nr 7 Karl Fuhrmann beerd am 30 Mai 1875

9Reihe 2 Nr 25 Magdalene Schulze beerd am 9 Auguſt 1885

Quartier G OſtrabatteReihe 1 Nr 11 Jenny Rückmann beerd am 19 Mai 1872
Reihe 1 Nr 46 Ella Wernicke beerd am 8 Juni 1872

Wir erſuchen uns innerhalb der W 2 Wochen mitzu
teilen wer ein Jntereſſe an einer ver vorbezeichneten Grabſtellenhat damit dem Betreffenden weitere Nachricht gegeben werden
kann

S alle a den 29 April 1915
Der Magiſtrat
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Leipziger Strasse 88

Fernruf 1224

Ab Dienstag

Auf gefahrvo

in 3 Akten

lor Sohiene
Grosses spannendes Sensationsschauspiel

Offene Stellen
Männliche

Wir ren zum ſofortigen Antritt einen militärfreien flottenStenographen und Ma
chinenſchreiber

Wir bitten um Angebote unter Angabe der Gehaltsanſprüche und Beifügung
von Zeugnisabſchriften N 2046 an die Exp d Ztg
Kolonialwaren Großgeſchäftn h lter Zimmerleute

u alter 7Angebote mit chhe Zeugnis Abſchr B auttſ ch ler

Gehaltsanſpr Bild unter U P 6769
werden eingeſtelltan Rudol Mosse Halle a S

Suche zum 15 Mai einen tüchtigen

Gärtner
oder älteren Gehilfen Erbitte Mel Soler u Holzbearbeitungs

brik Weimar

en Vt

Eine arme aber unbeſcholtene
Witwe ohne Anhang

Bahnſtation Prödel

Stüdt Arbeitsnachweis
Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von d J ab vorzuſtehen wolle ihre Adr

1 und 6 Uhr behufs Rückſprache unter P 2048 in
am Sonnabend von 2 Uhr der Exp d Ztg abgeben

Selbſtändige ältere
Wirtſchafterin

die die Milchwirtſchaft perfekt leiten
kann für eine große Domäne Anhalts für Ende Mai zu engagieren

DBevorzugt ältere Witwe die ſchon ähnliche Stellung bekleidet hat
Offerten mit Zeugniſſen Gehaltsanſprüchen und Photographie unter M

2045 an die Exp d Ztg
Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt eine flotte

Stenotypiſtin
und bitten um Angebote unter Angabe der et rn che und Beifügungv n Zeugnis Abſchriften O 2047 an die Exp d

Otto Hetzer

Arbeit welche ſich rüſtig fühlt dem Haushalt
eines bejahrten Witwers vom 1 Juli

Ausserdem in beiden Theatern die neuesten Kriegsberichte 8

sowie das 22 n
Stellem

Weibliche
Grover kräft Oſtermädchen ſucht

Stellung Offerten unter L 2044 an
die Exped d Ztg

r vermietungen J

F Händelſtr 20 ptrX Herrſchaftliche Wohnung m

Gartenbenutzung Näheres
X Bauburean Uleſtraße 3

Herrſchaftl Wohng 7 Zim
Mädchenz gr Küche Bad v ZubNähe Bahn und Poſt II an fr Platze
1 10 z verm Beſ v 5 Näheres

Kirchnerſtraße 21 III

Auguſtaſtr a e nt e
zu vermieten Preis 630 Mk

Alter Markt 1 I
herrſch 5 Zimm Wohn mit Parhkett
ſof od ſpäter zu verm Preis 1000 M

Zimmer9 etwa
Wohnung g n Zubehen

Okt v kinderloſ Ehepaar geſuchtbie 500 Mk Off u B I 6767
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

4 Su rerranten J

Kriegs

Wolle
des Pfd 75 00 25 Mk
Julius Bachoer

Halle Leipzigerstr 102

Bad Wiltekind
Dienstag 4 Mai
nachm 3 Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orchester
unter Leitung von

Kapellmeiſter Pritz Volkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

Dauerkarten zum Beſuche der
KurKonzerte ſind zum Preiſe von
5 die Karte an den Eintritts
kaſſen im Badebureau im Kur
hauſe und in den Hofmuſikalien
handlungen H Hothan u R Koch
rhäl

Die Schweiz
mit der Jungfrau

Geöffnet bis 9 Mai
Jeden Dienstag

Schlachte eſt
Fr Thiele

Goetheſtraße 32

We 2e u W 9c are Seca

e e e

friſch eingetroffen

a Wn
h

Gr Ulrichſtraße 58
Telephon 1274 und 1275

J Vahehan e nd 42 pr

neSchellfſch S 18 r
Grüne Heringe Pfund 25 Pf

Prachtvolle mittelgroße
Vratſcholen
z Kubnnden

Jlußheht n M
Heilbutt Hund 79 pr

Ferner ſehr billig

J Kieler Büclinge S
e Kiſte 2022 Stck nur Pf

Echte Holländer 15 8Strohbücklinge 4 Stck 9Pf
h Neue ſaure Sardinen

8 Pfd Faß nur 155 Pf 115
Pf

Pfund 30 Pf

Pfund 52 Pf

b 4 Pfd Faßz ausgewogen ohne Brühe Pfd 38
Pf Pfd 20 PfGepratene Schellfiſche 5

e mariniert Portion 19Pf
Fiſchkoteletten 10 Pf

h Rollmops Stck nur 6 Pf
Rorweger Fettheringe in

Tomaten Bouillon n undOel Doſe eknapp 1 Pfd 49
Pfſchwer nur

I

2 guterhaltene
ſcſwnnmgege

Größe 42 1 Haube 2 Kragen 2 Schür
zen billig zu verkaufen

Neue Promenade l Tr r

Rollwagen
Untergeſt kl mitſchmiedeeiſ Rädern geeignet als c

Gerätewagen
w Platzm für A6 130 zu verk

C e Jörbig d
Die neueſten beſten Waſchwalg ren

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
anarienhähne gute Schläger zu

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II
Täglich friſche

Makronen
in beſter Güte Pfd 50 Pfg

C L Blau
Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte des Vereins
für Bolkswohl

h 13 Zugang von dereſſauerſtraße Telephon
1 Rmtr ſein gehacht 12

6,251 Kor m 0,55Nur gutes Kiefernholz

Ausbeſſerin ſucht Beſchäſtigung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

h
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